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Es war einmal ein kleiner und einsamer Goldfisch. Sie lebte in einem winzigen Kristallglas in einer lieblosen und geschmacklos eingerichteten Dreizimmerwohnung in Zürich.

Goldfischs Leben war ziemlich langweilig. Sie steckte die ganze Zeit in einem runden Glas fest und ein Tag war wie der andere. Sie wachte frühmorgens auf, wenn ihre Besitzerin aufwachte. Und sie ging wieder schlafen, wenn die Hausherrin ins Bett ging.

Die Dame arbeitete in einem Regierungsbüro und sie hasste ihre Arbeit. Also kannst du dir gut vorstellen, wie ihre Stimmung morgens aussah. Nicht besonders angenehm! Sie würdigte Goldfisch keines Blickes, bevor sie zur Arbeit ging und ihm etwas zu essen gab. Sie erledigte alles wie ein Roboter, ohne irgendetwas oder irgendjemandem in ihrer Umgebung Beachtung zu schenken. Wahrscheinlich, weil sie ständig auf ihr Telefon schaute, obwohl ihr Telefon niemals klingelte und sie niemanden hatte, mit dem sie sprechen konnte. Aber aus irgendeinem Grund, der ein Rätsel für Goldfisch war, ​​schrieb sie ständig etwas auf ihrem Handy und benutzte dabei einen blauen Vogel. Wenigstens hatte sie ein Lächeln auf dem Gesicht, wenn sie das tat, was ansonsten nur selten vorkam.

Die Dame war eine so furchtbare Person, dass sie keine Freunde und Familienmitglieder hatte, die sie je besuchen kamen. Wahrscheinlich, weil sie eine geizige und egoistische Person war. Sie tat nie etwas für andere, wenn sie selbst nicht davon profitieren konnte. Sie war überhaupt nicht fürsorglich und es fiel ihr sogar schwer Goldfischs Wasser regelmäßig zu wechseln, weil sie ja im Gegenzug nichts dafür bekam. Ich frage mich, warum sie Goldfisch überhaupt gekauft hatte! Ich schätze, Goldfisch war nur ein Geschenk. Vielleicht von jemandem, der hoffte, dass sie lernen würde, sich um etwas anderes zu kümmern, außer um sich selbst.

Arme Goldfischdame! Kein Wunder, dass sie so unglücklich war. Sie fühlte sich den ganzen Tag einsam in ihrem Kristallglas. Unnötig zu erwähnen, dass Goldfisch ihre Besitzerin nie vermisste. Sie zog es vor, einsam zu sein, als eine launische, gleichgültige und nörgelnde Person um sich herum zu haben, die sie nur ignorierte und wie Luft behandelte. Es fühlte sich wirklich nicht gut an, unerwünscht zu sein und abgelehnt zu werden. Es war schmerzhaft und herzzerreißend.

In  dem kleinen Kristallglas, in dem Goldfisch steckte, konnte sie nicht viel unternehmen, außer ihrer täglichen Gymnastik nachzugehen und anderes tat. Sie war ein neugieriger Fisch und wollte so viel wie möglich lernen. Sie wollte die Welt außerhalb ihres Kristallglases und außerhalb der lieblosen Wohnung entdecken. Nun, du kannst nicht wirklich Wohnung sagen, weil Goldfischs Haus, das Glas, stand immer an der gleichen Stelle, neben einem runden Fenster. Goldfisch hatte seit langem keine andere lebende Person außer der unfreundlichen Dame gesehen. Sie hatte noch nie die Stimme eines anderen Lebewesens, außer die von der nörgelnden Frau, gehört. Die einzigen Menschen und Orte, die sie bisher kannte, waren die aus dem Fernsehen.Tag ein, Tag aus im Kreis herumzuschwimmen. Aber sie wusste im Herzen, es gab mehr im Leben, als nur im Kreis zu schwimmen. Goldfisch hatte Angst, ihren Verstand zu verlieren, wenn sie absolut nichts 
Jeden Abend, wenn die Hausherrin von der Arbeit zurückkam, machte sie als Erstes das Fernsehgerät an. Goldfisch konnte nicht den ganzen Bildschirm sehen, weil ihr Haus neben dem Fenster stand. Sie konnte nur die Hälfte der Bilder anschauen, aber es war besser als gar nichts. Wenigstens konnte sie alles hören. An manchen Tagen zählte Goldfisch die Stunden, bis ihre Besitzerin zurückkehrte, nicht weil sie sie sehen wollte, sondern wegen ihrer Lieblingsfernsehsendungen. Sie liebte es, Reisesendungen anzuschauen, in denen erstaunlich aufregende Reiseziele präsentiert wurden. Sie liebte es, schöne Städte und Sehenswürdigkeiten aus der ganzen Welt zu entdecken.

Von Zeit zu Zeit hörte die Dame des Hauses Popmusik. Dies waren einige der wenigen glücklichen Momente für den Goldfisch. Sie liebte Musik und sprang aus Freude und Begeisterung in ihrem Kristallglas singend herum. Goldfisch würde es wahrscheinlich bevorzugen, wenn ich sage, sie tanzte im Wasser herum. Es klingt irgendwie eleganter. Aber für ihre Besitzerin war es eher ein nervendes und lautes Herumspringen als ein Tanzen. Sie ärgerte sich darüber und stoppte die Musik bereits nach ein paar Liedern. Die Frau war eine kaltherzige Person. Ich glaube, sie war sogar genervt und eifersüchtig, den Goldfisch glücklich zu sehen. Wahrscheinlich dachte sie sogar, warum ist dieser Fisch glücklicher als ich?

Jahrelang hielt Goldfisch ein Tagebuch in ihrem Kopf fest. Sie wusste, wie lange sie in dieser Wohnung lebte, denn sie zählte die Tage, die Wochen und die Monate, bis sie endlich die Freiheit und das Glück finden würde. Aber je mehr Zeit verging, desto unglücklicher und hoffnungsloser wurde Goldfisch. Sie war gefangen und es gab keinen Lichtblick in ihrem Leben. Eines Tages hörte sie damit auf, die Tage weiterzuzählen. Aber in ihrem Herzen wusste sie immer, sie würde eines Tages einen Bestseller schreiben und ihre Memoiren mit der Welt teilen.
Goldfisch betete, das Leben würde sie eines Tages besser behandeln und glaubte, dass es mehr im Leben gab als nur diese lieblose und geschmacklose Wohnung. Goldfisch betete für eine sorgenlose Zukunft. Alles, was sie jemals wollte, war Freiheit, also betete sie und wünschte sich verzweifelt ein Wunder. Sie verdiente ein neues und glückliches Leben. Sie verdiente ein freies Leben, gefüllt mit Freude, Lachen und vor allem mit liebevollen und fürsorglichen Freunden. Ein Ort weit weg von diesem Kristallglas, weit weg von dieser langweiligen Wohnung und weit weg von dieser lieblosen und selbstsüchtigen Person. Goldfisch wollte sich nicht mehr wie eine Gefangene fühlen. Sie wollte sich nicht länger abgelehnt und unerwünscht fühlen.

Dann, an einem Tag im Sommer 2013, passierte etwas Unerwartetes. Es war in der Tat ein Wunder. Wie immer ging die Dame des Hauses früh am Morgen zur Arbeit. Aber an diesem Tag hatte sie die Fenster offen gelassen. Es war ein schöner und sonniger Tag. Die grünen Bäume auf der Straße, die bunten Blumen und die Gerüche des Sommers, alles machte den kleinen Goldfisch glücklich, positiv und hoffnungsvoll auf das Leben.

Zum ersten Mal, nach vielen Jahren, hatte sie ein echtes Lächeln im Gesicht. Sie machte wie immer ihr Morgentraining, aber dieses Mal schwamm sie nicht nur im Kreis herum, sie sang und tanzte sogar dabei. Doch dann wurde sie plötzlich unterbrochen!

"Hallöchen!" zwitscherte ein wunderschöner kleiner Vogel.

Ein überraschter Goldfisch antwortete: "Oh mein Gott! Wer bist du denn?"

Vögelchen: "Oh, bitte entschuldige. Ich hörte dich singen und fragte mich, wem diese wunderschöne Stimme gehört! Mein Name ist Lord Vögelchen. Mit wem habe ich das Vergnügen?"
Goldfisch: "Freut mich, dich kennenzulernen, Vögelchen. Mein Name ist ...? Oh, Moment mal! Ich weiß nicht einmal, ob ich einen Namen habe!"
Vögelchen: "Was meinst du? Jeder hat einen Namen!"
Goldfisch: "Tut mir leid, aber ich erinnere mich nicht an meinen. Ich weiß nicht, ob meine Besitzerin mich jemals benannt hat!"

Vögelchen: "Du veräppelst mich doch nur, oder?"

Goldfisch: "Nein, ernsthaft. Die Dame des Hauses spricht nie mit mir. Sie hat mich vom ersten Tag an ignoriert und behandelt mich wie Luft."

Vögelchen: "Tut mir leid, das zu hören. Die Menschen sind seltsam. Ich nehme an, du bist eines der Opfer der selbstsüchtigen und unfreundlichen Menschen. Ist es ordnung, wenn ich dich Lady Goldfisch nenne? Schließlich bist du ein Goldfisch."
Goldfisch: "Lady Goldfisch? Hmmm. Ich weiß es nicht! Ich denke, ich würde es bevorzugen, wenn du mich nur Goldfisch nennst. Vergiss den Lady-Titel. Ich fühle mich dann so alt."
Vögelchen: "Schön, dich kennenzulernen. Du hast eine wunderschöne Stimme und ich liebe deine Farbe. Du strahlst wie Gold."
Goldfisch: "Nun, du kennst doch das berühmte Sprichwort: Nicht alles, was glänzt, ist Gold. Mein Leben ist alles andere als glänzend und goldig. Ich bin ein Goldfisch, gefangen in einem Kristallglas. Oder besser gesagt, gefangen im goldenen Käfig. Aber was weißt du schon von einem goldenen Käfig? Du bist frei wie ein Vogel."
Vögelchen: "Nun, du hast recht. Ich nehme an, ich bin einer der Glücklichen. Das Schicksal war immer gut zu mir. Aber ich denke, du bist ein bisschen undankbar."
Goldfisch: "Was meinst du? Warum bin ich undankbar?“

Vögelchen: "Nun, du hast ein Zuhause. Du hast jemanden, der sich um dich kümmert. Du hast dein tägliches Futter. Du musst nicht jedes Jahr umherreisen und dein Zuhause wechseln. Du musst dir keine Sorgen um den nächsten Tag machen. Du musst dir überhaupt keine Sorgen ums Wetter machen. Ob Winter oder Sommer; du hast immer deine Komfortzone, deinen sicheren Bereich. Du hast dein nächstes Futter stets
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